
Gelebte lnklusion
bei der Arbeit lm Hotel
lntegrationsfachdienst von Arbeit und Bildung unterstützt Gehörlose und Betriebe
lnklusion wird im Hotel im
Kornspeicher großgeschrie-
ben. Das gilt nicht nur für Gäs-
te mit körperlichen Einschrän-
kungen: Barrieiefreiheit wur-
de im ganzen Hotel geschaf-
fen und ein Ansprechpartnor
unter$tützt heim Besuch yon

Menschen mit Pflegebedart.

Auch im Personalteam des als
gemeinnützige CmbH geführ-
ten Hotels wird lnklusion tät-
lich gelebt. Menschen ohne
und mit gesundheitlichen Ein-
schränkungen arbeiten hier
miteinander.
Damit das gelingt, berät pe-

tra Trampe vom lntegrations_
fachdienst für gehörlose Men-
schen im Arbeitsleben (lFD)
bei Arbeit und Bildung e.V.
Mitarbeiier und Geschiftslei-
tung.
Drei Frauen im House-Kee-
ping zum Beispiel haben un-
tersch iedliche Hörbehi nderun-
gen. Eine von ihnen ist gehör-
los und kommuniziert über
Cebärdensprache. Die ande-
ren beiden sind hochgradig
schwerhörig, ihre Sprache isi
die Lautsprache. Eine der bei-
den schwerhörigen Frauen hat
in der Gehörlosenschule auch

Kommunikation
(links).
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derten Menschen gut funktio-
nieren kann:,,Wichtig ist, dass
man deutlich spricht und nicht
schreit. Cehörlose Menschen
nutzen zum Verstehen ihres
Cesprächspartners das Mund-
bild. Wenn man ihm gegen-
über steht, so kann dieser etwa
ein Drittel .des Cesprochenen
vom Mund absehen.,, Auch
schriftl ich kann kommuniziert
werden. Wichtig ist es, eine
klare einfache Sprache zu ver-
wenden, so Trampe.
Mit diesen und anderen Tpps
unterstützt die Pädagogin vom
IFD den Hoteldirektor Roc-
co Pabst und sein Team. ,,Mitt-
lerweile haben wir eine gute
Kommunikationsstruktur äuf-
gebaut", so Pabst. Wenn grö-
ßere Probleme z, bespreclen-
sind, so wird ein Termin mit
der Cebärdendolmetscherin
vereinbart, damit wichtige De.
tails nicht verloren gehen. Die
Kosten werden vom lntegrati-
onsamt Hessen übernommen.
Wenn das Team und die Vor-
gesetzten schon im Vorfeld ei,
ner Einstellung über den Um_
gang mit einer Hörbehin_
derung informiert werden, so
die Überzeugung von petra

Trampe, kann die lntegration
reibungsloser gel ingen.

funktioniert gut mit gehörloser Mitarbeiterin

die Gebärdensprache gelernt. ,der gut.
Trotz unterschiedlicher Spra- pädägogin Trampe betont,
chen klappt die Kommuni[ati- dass 

"m"it 
kreinen Hirfen die

on der drei Frauen untereinan- Kommunikation mit hörbehin_


